
Volksinitiative «Die Määs muss auf dem Inseli bleiben!»

Das Initiativkomitee kann mit einfacher Mehrheit die Volksinitiative zurückziehen und besteht aus:
Thomas Gfeller, Bodenhof-Terrasse 71, 6005 Luzern, Fraktionschef SVP Stadt Luzern; Marija Bucher, Löwenstrasse 6, 6004 Luzern, Co Präsidentin,  
FDP Stadt Luzern; Andreas Felder, Landschaustrasse 30, 6006 Luzern, Grossstadtrat, Die Mitte Stadt Luzern; Rico De Bona, Ruopigenhöhe 11,  
6015 Luzern, Präsident, IG Luzerner Herbstmesse und Märkte; Lisa Zanolla, Schädrütistrasse 2, 6006 Luzern, Delegierte Luzern, Vereinigter 
 Schaustellerverband Schweiz, VSVS

Gestützt auf § 131 des Stimmrechtsgesetzes und Art. 6 der Gemeinde ordnung der Stadt Luzern 
verlangen die unterzeichneten Stimm berechtigten der Stadt Luzern in Form der Anregung vom 
Stadtrat, dem Grossen Stadtrat Bericht und Antrag mit folgendem Zweck vorzulegen:

VOLKSINITIATIVE STADT LUZERN:

Bestätigung der Stimmberechtigung (wird von der Stadtverwaltung ausgefüllt)
Diese Unterschriftenliste enthält ___________ (in Worten) gültige Unterschriften von Stimmberechtigten der Stadt Luzern.

Luzern, ______________  Der / Die Stimmregisterführer / in: __________________________

Ablauf der Sammlungsfrist: 25. Mai 2022
Bitte so schnell wie möglich (spätestens bis 20. Mai 2022), auch teilweise ausgefüllt, zurücksenden an: 
WiMoLU, IG Wirtschaft und Mobilität Luzern, Alpenquai 28a, 6005 Luzern    /    IBAN: CH94 0077 8198 0799 9200 1

Name / Vorname 
(in Blockschrift) 

Geburts datum
(Tag / Monat / Jahr)

Wohnadresse
(Strasse und Hausnummer)

Eigenhändige
Unterschrift 

Kontrolle
leer lassen

1

2

3

4

5

Bitte falten (nicht abtrennen) Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!

DIE MÄÄS MUSS 
AUF DEM INSELI 
BLEIBEN!

Auf dieser Liste können nur Stimmberechtigte der Stadt Luzern unterschreiben. Wer das Begehren unterstützt, muss es handschriftlich unterzeichnen. Wer das Ergebnis einer Unterschriften-
sammlung fälscht (Art. 282 des Strafgesetzbuches) oder wer bei der Unterschriftensammlung besticht oder sich bestechen lässt (Art. 281 des Strafgesetzbuches), macht sich strafbar.

Hansrudolf Schurter VRP, Schifffahrtsgesellschaft des Vierwaldstättersees (SGV) AG; Patrick Grinschgl, Präsident Gastro Region Luzern; Benjamin Koch, Präsident WVL;  
Moser Seppi, Delegierter Schaustellerverband Schweiz SVS; Ferdinand Zehnder, Präsident Tourismusforum Luzern; Mike Hauser, Co Präsident, IG Weltoffenes Luzern; 
Lucas Zurkirchen, Vorstand City Vereinigung Luzern

 

DIE INITIANTINNEN UND INITIANTEN FORDERN:
Die Stadt Luzern sorgt dafür, dass die «Lozärner Määs» weiterhin am traditionellen Standort Inseli mit 

Schaubuden, Bahnen und Marktständen durchgeführt werden kann. Das vom Stadtrat zugesicherte Ein- 
und Umsteigen in Cars und Busse muss beim attraktiven, begrünten Inseli weiterhin gewährleistet sein.

IG Luzerner  
Herbstmesse und Märkte



WiMoLU
IG Wirtschaft und Mobilität Luzern
Alpenquai 28a
6005 Luzern

Die Määs muss auf dem Inseli bleiben!
Die Määs im Herzen der Stadt Luzern ist eines der wichtigsten Volksfeste, das 
Menschen aus der gesamten Zentralschweiz nach Luzern anzieht. Seit 1957 ist 
die Lozärner Määs traditionell als Waren- und Schaubudenmesse auf dem In-
seli vereint. Diese Tradition ist bis heute auf dem Inseli erhalten geblieben. Die 
Waren- und Schaubudenmesse ist unzertrennbar mit dem Inseli verbunden.

Treffpunkt
Seit Generationen ist das Inseli Treffpunkt für Schulklassen, die ins Klassen- 
Ski- oder Sommerlager fahren. Touristen aus aller Welt nutzen das Inseli als 
Ein- und Ausstieg für Stadtbesuche, Fahrten auf dem See und den Besuch des 
KKL. Mit dem Inseli sind viele Empfindungen und Erinnerungen verbunden. 
Diese Emotionen sollen für kommende Generationen am jetzigen Standort 
erhalten bleiben.

Zusicherungen des Luzerner Stadtrates müssen erfüllt werden!
Bei der Abstimmung von 24. September 2017 «Lebendiges Inseli statt Blech-
lawine» haben Stadtrat und auch die Initianten zugesichert, dass der Stand-
ort der Määs und die Haltekanten für die Cars nicht gefährdet seien. In der 
Abstimmungsbotschaft führte der Stadtrat explizit aus: «Das Inseli bleibt 
Standort für die Lozärner Määs. Der Stadtrat will diesem beliebten Treffpunkt 
noch bessere Bedingungen bieten.» Auf dem Abstimmungsflyer der Ini-
tianten war zu lesen: «Die Inseli-Initiative ist ein Gewinn für unsere Lozärner 
Määs». Gleichzeitig betonte der Stadtrat mehrfach, dass auch die Haltekan-
ten für die Cars nicht gefährdet seien.

Im Weiteren versicherte der Stadtrat in einem Schreiben gegenüber den 
Schaustellenden, dass der jetzige Standort auf dem Inseli mit der Initiati-
ve vereinbar sei. Die Schaubudenmesse und der Lunapark müssten in die 
Neugestaltung des Inselis integriert werden. In der Medienmitteilung vom 
19. Januar 2022 steht nun fest, dass der Stadtrat das damalige Verspre-
chen nicht einhält. Er bezieht sich auf eine Machbarkeitsstudie und die  
neusten Erkenntnisse aus den Planungen, dass ein grünes Inseli, wie 2017  
von den Stimmberechtigten gutgeheissen, nicht machbar ist. Dies ist ein  
klarer Wortbruch!

Der Auftrag an den Stadtrat
Die knappe Zustimmung von 51,61 % zur Inseli-Initiative kam sicherlich
auch dadurch zustande, dass die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger den
Worten der Initianten und des Stadtrates vertrauten, wonach die Määs auf 
dem Inseli bleibt und die Haltekanten für die Carreisenden entsprechend  
realisiert werden. Damit erteilten die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 
dem Stadtrat den entsprechenden Auftrag, von welchem er nun abweicht.

VOLKSINITIATIVE

DIE MÄÄS  
MUSS  AUF 
DEM INSELI 
BLEIBEN!

www.määs-inseli.ch

MIT DER INITIATIVE «DIE MÄÄS MUSS AUF DEM 
 INSELI BLEIBEN!» FORDERN WIR DEN STADTRAT  
AUF, SEINE VERSPRECHEN AUCH NACH FÜNF 
 JAHREN EINZUHALTEN.

· Stadtrat – halte Deine Versprechen!

· Die Määs muss auf dem Inseli bleiben!

· Kein Attraktivitätsverlust durch Reduktion  
der Bahnen, Schaubuden und Marktstände.

· In unmittelbarer Nähe werden genügend Haltekanten 
für die Cars realisiert, damit ein Ein- und Umsteigen 
möglich ist.

· Wenn realisierbar, soll eine zusätzliche Begrünung 
möglich sein.

Bitte falten (nicht abtrennen) Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!

Die Mäss muss auf dem Inseli bleiben!


